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Marktl/Stammham. Nahezu
vierhundert Zuschauer verfolgten
am Wochenende in den Pfarrkir-
chen Marktl und Stammham das
adventliche Mysterienspiel um
den Stammbaum Jesu mit dem Ti-
tel „Sein Name wird sein: Gott mit
uns“ von Gertrud Wimmer, neu be-
arbeitet und herausgegeben von
Dr. Markus Eham und Martin
Liebau.

Chor, Instrumentalisten und
Darsteller wagten eine Zeitreise
von Abraham bis zu Maria und Jo-
sef und die bewegte Geschichte um
die Ahnenreihe, dargestellt als le-
bendige Figuren, zog das Publi-
kum in seinen Bann. Die Sänger,
Musiker und Spieler aus dem Pfarr-
verband und der Umgebung wuch-
sen über sich hinaus und die Besu-
cher ließen sich verzaubern und
mitreißen von den anspruchsvol-
len Aufführungen. Erstaunlich was
der musikalische Gesamtleiter Ste-
phan Tinnes und Regisseurin Kers-
tin Niedermeier aus den Laien-

Mysterien-Zeitreise von Abraham bis Maria

Schauspielern und dem extra ge-
bildeten Projektchor mit Orches-
ter alles herausholten. Feierliche
und machtvolle Klänge sowie neue
und vertraute Lieder in schöpferi-
scher Interpretation erfüllten den
Kirchenraum. Auch die Darsteller
meisterten die große Herausforde-
rung mit Bravour. Alle miteinan-
der wurden mit minutenlangem
Beifall für das großartige Gemein-
schaftswerk und Kultur-Highlight
belohnt.

Pfarrer Josef Kaiser sprach in sei-
nem Grußwort von einem „Ad-
ventsingen der anderen Art“ und
dankte allen Beteiligten. Das ge-
waltige Werk um die Herkunft Jesu
nach dem Evangelisten Matthäus
sei etwas ganz Besonderes, ein
echtes Geschenk in der Advents-
zeit und die passende Einstim-
mung auf Weihnachten.

Die Spieler erforschen den
Stammbaum Jesu und kommen zu-
rück bis zum Urvater Abraham,
aus bloßen Namen werden Le-
bensgeschichten, die vom Wirken
Gottes erzählen. Exemplarisch tre-
ten einige Personen aus der Ah-
nenreihe Jesu auf, so etwa Abra-
ham (Albert Huber), David (And-
reas Dorfner) und König Ahas (To-
ni Kowatsch), außerdem treten ein

Prophet (Dr. Albert Dietl), ein En-
gel (Elke Pleininger), der Evange-
list Matthäus (Jürgen Freiheit) so-
wie Maria und Josef (Dorothea
Dötter und Markus Gander) im
Wortsinn aus dem Dunkeln ins
Licht.

Im Widerspruch zur orientali-
schen Tradition, die nur Männer-
namen enthält, kommen in der Ah-
nenreihe auch vier Frauen vor: Ta-
mar (Beatrix Kowatsch), Rahab
(Hannelore Sperling), Rut (Martha
Eisensamer) und Batseba (Ger-
traud Hansbauer) – Außenseite-
rinnen und Fremde, eine kinderlo-
se Witwe, eine Dirne und eine Ehe-
brecherin: Es geht um allzu
Menschliches, Sündiges. Aber aus
einer Geschichte des Unheils wird
eine Geschichte des Heils; so neh-
men diese Frauen einen würdigen
Platz im Stammbaum Jesu ein.

Es war ein ermutigendes, tröstli-
ches Spiel und ein großartiges Ge-
meinschaftswerk unter der Haupt-
organisation von Maria Schoeber.
Der Projektchor unter der Leitung
von Stephan Tinnes glänzte in
stimmlicher Ausgewogenheit, ge-
tragen von hervorragenden Musi-
kern und Solisten: Veronika Pitt-
ner an der Orgel, Mirjam und Bar-
bara Tenge (Querflöte und Schlag-
werk), Katharina Grabmaier und
Sepp Strasser (Klarinetten) Lud-
wig Sprüderer und Peter Pfaffen-
huber (Trompeten), Monika Seitz
(Fagott), Heinz Schmidt (Kontra-
bass) sowie Michael Erdreich und
Elisabeth Alfranseder (Schlag-
werk).

Zum Gelingen trugen noch viele
engagierte Leute bei. Um nur die
Wichtigsten zu nennen: Adam Rie-
del fertigte das Bühnenbild vom
Stammbaum Jesu; Tanja Allgäuer
nähte die authentischen Kostüme
und kümmerte sich mit Evi Zellhu-
ber um die Maske; für Ton und Be-
leuchtung waren Roland Albrecht
und Hans Hüttinger zuständig.

− Monika Kleiner

Der Stammbaum Jesu als großartiges Gemeinschaftswerk

Neuötting. In der Stadtbücherei
findet an jedem Freitag im Advent
eine Vorlesestunde mit Bastelan-
gebot für Kinder ab ca. 4 bis 8 Jah-
ren statt. Passend zur Jahreszeit
hören die Kinder Geschichten und
dürfen anschließend zum Thema
basteln. Die kostenfreie Veranstal-
tung findet von 16 bis 16.45 Uhr in
den Räumen des Pfarrzentrums
statt und wird von ausgebildeten
Pädagoginnen geleitet. Um besser
planen zu können, bittet die Stadt-
bücherei darum, die Kinder bis
zum jeweiligen Donnerstag, 18
Uhr, unter " 08671/71641 oder
per E-Mail unter buecherei@neu-
oetting.de anzumelden. − red

Vorlesen und
Basteln im Advent

Neuötting. Einen Handtaschen-
dieb, der im Dehner eine 78-Jähri-
ge beraubte, sucht die Polizei: Am
Dienstag um 15.15 Uhr entwende-
te ein unbekannter Täter im Kas-
senbereich des Gartencenters an
der Zunftstraße aus einem Ein-
kaufswagen eine schwarze Hand-
tasche. Die 78-jährige Geschädigte
verpackte Polizeiangaben zufolge
in dem Moment ihre eingekaufte
Ware und stand mit dem Rücken
zum Einkaufswagen. Der Täter
wird von der Polizei wie folgt be-
schrieben: etwa 30 bis 35 Jahre alt,
175 bis 180 Zentimeter groß,
schlank mit Bauchansatz, längere
braune Haare, ungepflegter Voll-
bart. Der Mann trug eine helle
Kappe und eine helle, graue Strick-
jacke und lief, so die Mitteilung,
gleich aus dem Geschäft und flüch-
tete in unbekannte Richtung. In
der Handtasche befand sich eine
Brieftasche mit Bargeld sowie Füh-
rerschein, Personalausweis und
ähnliche Papiere mehr. Der Scha-
den wird von der Polizei auf 150
Euro geschätzt. Hinweise nimmt
die Inspektion Altötting unter
" 08671/96440 entgegen. − red

An der Kasse:
78-Jährige der

Handtasche beraubt

Leonberg. Zum ersten Mal wird
es in diesem Jahr einen Weih-
nachtsmarkt in Leonberg geben:
Dort wo man im Sommer im Bier-
garten sitzt, stehen am kommen-
den Wochenende Glühweinbu-
den, werden „Weihnachts-Burger“
gegrillt und zeigen Handwerker ih-
re Waren. Die „Leonberger Weih-
nacht“ findet am Freitag, 2. De-
zember, und Samstag, 3. Dezem-
ber, jeweils von 15 bis gegen 20 Uhr
statt.

25 Stände haben zugesagt, dann
musste ein Aufnahmestopp ver-

hängt werden. „Wahnsinn“, sagt
Gasthaus-Pächter Christian
Fuchs, der zusammen mit Petra
Theimer-Gander und Sabine Wan-
ninger den Markt organisiert. Mit
so viel Zuspruch von Fieranten
gleich beim ersten Versuch hätten
sie niemals gerechnet. Vor allem
auf Handwerkskunst aus der Um-
gebung legen die Veranstalter
Wert. Auch Vereine wie die Tracht-
ler oder Fußballer engagieren sich
mit Ständen, außerdem die Feuer-
wehr Marktlberg.

Am Freitag und Samstag jeweils

Erster Weihnachtsmarkt in Leonberg
25 Stände im Biergarten – Nikolaus und Märchenerzähler kommen

um 17 Uhr kommt der Nikolaus.
Auch das Burghauser „Theater für
die Jugend“ rund um Mario Eick
wird dabei sein und täglich um 16
und um 18 Uhr kleine Aufführun-
gen für Kleine und Große zeigen.
Mit dabei sind zwei Figuren aus
dem „Geheimnisvollen Advents-
kalender“, der täglich am Burg-
hauser Stadtplatz aufgeführt wird.

In der Vergangenheit hat es in
Leonberg bereits kleine Weih-
nachtsausstellungen von den
Kunsthandwerkerinnen Petra
Theimer-Gander und Sabine Wan-

ninger im Glashaus gegeben. „Im
Prinzip träumen wir aber schon
lange von einem Weihnachts-
markt, weil es dort einfach ein
schöner Fleck ist“, sagt Christian
Fuchs. So hat sich das Trio gleich
nach der letztjährigen Weihnachts-
ausstellung zusammengesetzt und
Nägel mit Köpfen gemacht.

Auf Interesse stößt ihr Weih-
nachtsmarkt nicht nur bei den
Ausstellern und Vereinen, sondern
auch im ganzen Holzland. Bis zu
1000 Besucher könnten es am
Samstag werden, ist Christian
Fuchs optimistisch. − cts

Neuötting. Die Grüngutsam-
melstelle in Untereschelbach geht
ab dem heutigen Donnerstag, 1.
Dezember, bis zum 28. Februar in
Winterpause. Wie die Stadtverwal-
tung gestern mitteilte, besteht in
dieser Zeit die Möglichkeit, Grün-
gut in der Kompostanlage der Fir-
ma Ostermaier in Stadel, Altötting
(an der B 12), anzuliefern oder das
Grüngut abholen zu lassen. Infos
unter " 08671/881588. − red

Grüngutsammler
macht Winterpause

Neuötting. Rund um die Linde
reicht das Bankerl, das der Hei-
mat- und Verschönerungsverein
der Stadt und ihren Spaziergän-
gern geschenkt hat. An der Mühl-
gasse, dort, wo der Fußweg zum
Franzsikus-Kindergarten an den
Schrebergärten vorbeiführt, dort,
wo man einen schönen Blick auf

Die Ruhe-Stifter

die Rückseite des Stadtplatzes und
die Kirche hat, befindet sich das
stählerne Bankerl, das nun Spa-
ziergänger zur Ruhe einlädt (im
Winter sollte man sich ein Sitzkis-
sen mitbringen). Im Vorfeld hatte
der Bauhof der Stadt den Baum zu-
rechtgeschnitten und die alte, ma-
rode Bank entfernt. Ein zweites

Bankerl samt Tisch hat der Hei-
matverein auf dem Spielplatz am
Bürgerwald aufgestellt. Diesen
hatte die Stadt auf Vordermann ge-
bracht – und mit der Spende des
Heimatvereins haben nun die Müt-
ter dort eine gemütlichere Ecke
zum Sitzen. Die Kosten für die Ru-
he-Stifter: 5321 Euro. − ina

Für 5321 Euro: Heimat- und Verschönerungsverein spendet zwei Sitzbankerl

Auto brennt,
Feuerwehr

löscht

Neuötting. Ein Autobrand
bei der Innbrücke an der Bahn-
hofstraße hat gestern Nachmit-
tag die Feuerwehr auf den Plan
gerufen. Wie die Polizei Altöt-
ting mitteilte, hatte es offenbar
einen technischen Defekt am
Auto gegeben. Der Fahrer hatte
den Wagen im Bereich zwischen
der Innbrücke und der Auto-
bahnauffahrt abgestellt und die
Feuerwehr verständigt. Die
löschte das Fahrzeug. Verletzt
wurde niemand, hieß es bei der
Polizei. Näheres war zu Redak-
tionsschluss noch nicht be-
kannt. − Foto: timebreak 21

SCHON GEHÖRT?
ANZEIGE

WINN Vortragsabend zum Tag des Einbruchschutzes

Zahlreiche interessierte Zuhörer kamen zum Vortragsabend der WINN im
Stadtmuseum Neuötting. – Foto: Schreinerei Ober

Neuötting. Zum „Tag des Einbruchschutzes“ veranstaltete die Wirtschafts-In-
teressens-Gemeinschaft Neuötting e. V., kurz WINN, einen Vortragsabend
zum Thema Gebäudesicherheit im Stadtmuseum Neuötting, um Bürger und
Bürgerinnen über das Thema Sicherheit und Einbruchschutz in Haus und Hof
zu informieren. Durch steigende Einbruchszahlen wächst das Sicherheitsbe-
dürfnis bei den Bürger und Bürgerinnen. Anlässlich dazu haben die Unter-
nehmen Kapfelsperger GmbH und die Schreinerei Franz Ober die Koopera-
tion InnSicherheit (www.innsicherheit.de) gegründet und neben Ihrem Fach-
thema am Vortragsabend vorgestellt. InnSicherheit versteht sich als ein ganz-
heitlicher Anbieter von Sicherheitskonzepten im Inn-Kreis. Dabei stellt sich
Kapfelsperger als Experte für elektronische Gebäudesicherheit wie Alarman-
lagen und Einbruchmeldeanlagen vor und die Schreinerei Franz Ober als
Experte für mechanische Gebäudesicherheit. Unter mechanischer Gebäude-
sicherheit versteht man die Nachrüstung bzw. Einplanung von Sicherheitsme-
chanismen an Fenster, Türen, Kellerschächte etc. Neben InnSicherheit infor-
mierten weitere Referenten wie Herr Stephan Mayer, innenpolitischer Spre-
cher der CSU, Herr Herbert Grieser, und Herr Siegfried Siebenbürger,
Sicherheitsservice, in Ihrem Spezialgebiet. Die Zustimmung und das Interesse
unter den Zuhörern waren groß. Zahlreiche Besucher fanden sich im Stadt-
museum ein und profitierten von den Erfahrungsberichten der Referenten.

Chor und Orchester überzeugten mit großartigem Spiel und Gesang. − Fotos: Kleiner

Ein Teil der Darsteller beim Tanz um das Weihwasserbecken in der Kirche.

Im Spiel traten auch Maria (Doro-
thea Dötter) und Josef (Markus
Gander) auf.

Mario Eick alias Ajax, der Sternen-
putzer, wird am Wochenende beim
Weihnachtsmarkt in Leonberg ein
Märchen erzählen. − Foto: Banfic

Unter der Linde sitzen (v.l.) Zweiter Bürgermeister Horst Schwarzer mit den Ruhe-Stiftern des Heimat- und Ver-
schönerungsvereins, Christian Huschka, Willi Wurm und Agatha Reith. − Foto: Lambach




